2. Nationale Konferenz des DNBGF „Gesunde Beschäftigte in gesunden Organisationen“ am 28./29.03.2006

Querschnittsthema

„Alternsgerechte Personalpolitik und betriebliches Gesundheitsmanagement“
Erfolgreiche Strategien eines Unternehmens sind primär an wirtschaftlichem Wachstum orientiert. Der Einsatz betriebswirtschaftlicher Steuerungsinstrumente und moderner Managementwerkzeuge erfolgt zur Optimierung der Geschäftsprozesse. Als Ausdruck der Leistungsstärke eines Unternehmens werden die verfügbaren Personalressourcen  durch Kenngrößen wie Leistungsorientierung und Flexibilität beschrieben. Wirtschaftliche Nachteile entstehen dem Unternehmen, wenn die Personalkapazität nicht optimiert eingesetzt werden kann. So betrachtet, sind die Voraussetzungen und Rahmenbedingungen, die das Unternehmen für den Personaleinsatz schafft, ebenso wichtig wie die Auswahl des geeigneten Personals. Angesichts einer demographischen Entwicklung in den Industrienationen, die die Kapazitäten verfügbarer Personalreserven auf dem Arbeitsmarkt verändert, müssen Unternehmen stärker ziel- und ergebnisorientiert ihre Personalpolitik gestalten. Auswirkungen gesundheitlicher Beeinträchtigungen auf die Arbeitsfähigkeit, Fehlzeiten und Fluktuationsneigungen sind wirtschaftlich von Nachteil, können aber beeinflusst werden. Strategien, die auf die Erhaltung und Förderung der Gesundheit der Arbeitnehmer am Arbeitsplatz ausgerichtet sind und die eigene Bereitschaft der Mitarbeiter zur Gesunderhaltung motivierend unterstützen, sind ein wichtiger Beitrag des Gesundheitsmanagements. Doch sind Leistungsparameter, die im Unternehmen wesentlich zum Unternehmenserfolg beitragen, nicht nur abhängig von der Gesundheit oder vom Alter. Diese Erwartungen an die Leistungsbereitschaft müssen als eigene Werte des Personaleinsatzes innerhalb eines Unternehmens vermittelt werden. Sie sind Ausdruck der Wertschätzung des eigenen Personals und somit Bestandteil der Unternehmenskultur, die ein erfolgreiches Unternehmen pflegt. 
